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Vor ein paar Monaten veröffentlichte ich eine Idee zu einer Stadtbahnlinie „U84“ von Krefeld(-Traar) nach 

Ratingen – die sich nicht ganz etabliert habe. Schon damals verwies ich auf einen anderen Projekt, den ich nun 

vorstelle. Eine weitere Idee von mir, mit dem ich mich detailliert auseinandergesetzt habe, ist eine S-Bahn 

„S10“ von Krefeld(-Hüls) nach Duisburg-Kesselsberg / D-Froschenteich. Die Ergebnisse meiner intensiven 

Untersuchung und Analyse möchte ich nun euch detailliert zeigen. Eine Besonderheit dieser S-Bahn-Linie ist: 

Sie wird teilweise auch wie eine Stadtbahn geführt. 

S-Bahn S10: Von Krefeld-Hüls nach DU-Kesselsberg / D-Froschenteich 

Die S-Bahn S10 führt von Krefeld-Hüls nach DU-Kesselsberg / D-Froschenteich über die B288 und der 

Rheinbrücke Uerdingen. Weitere Verlängerungen sind sowohl nordwestlich von Krefeld-Hüls als auch 

nordöstlich von Duisburg-Kesselsberg / D-Froschenteich vorstellbar, zu der wir uns später genauer verfassen.  

Hauptgrund für die Linie: Aktuell gibt es keine Alternative für die B288. Wer ein Auto, Motorrad oder ein 

sonstiges Fahrzeug des Individualverkehrs besitzt, kommt heutzutage leicht von Krefeld nach Duisburg-Ehingen, 

Mündelheim, Serm, Ungelsheim und Huckingen sowie nach Düsseldorf-Froschenteich und Wittlaer. Doch mit 

dem öffentlichen Nahverkehr sind all diese Duisburger und Düsseldorfer Stadtteile nur mit einem großen 

Umweg über dem Düsseldorfer oder Duisburger Hauptbahnhof erreichbar. Eine einzige S-Bahn Linie könnte 

diese Stadtteile miteinander einfach verbinden. 

Je nachdem, wie die Verlängerung aussieht, entscheidet sich auch später das Fahrzeugtyp, das auf dieser Linie 

fahren soll – ist es ein System wie Karlsruhe mit einer eher EBO-tauglichen Stadtbahn, die seitens der DVG oder 

Rheinbahn mit einer EBO-tauglichen Version beispielsweise des Typs Avenio HF zur Verfügung gestellt wird, die 

aber nur bis 80 km/h fahren kann, oder doch eine richtige S-Bahn und damit Fahrzeuge der DB Regio oder der 

VRR, wie beispielsweise BR 422 oder sogar der Flirt? Mehr zu den Verlängerungen im weiteren Verlauf des 

Beitrags, zunächst wird erstmal nur der Streckenabschnitt Krefeld-Hüls bis Duisburg-Kesselsberg betrachtet. 

 

Ein großer Schwerpunkt bildet bei dieser Linie auch die Rheinüberquerung. Doch in den vergangenen Monaten 

wurde geplant, die Krefeld-Uerdinger Brücke (B288) bald abzureißen und neuzubauen. In diesem Zuge könnte 

dann auch Gleise gelegt werden für die neue S-Bahnlinie S10. Aufgrund Denkmalschutz ist auch in Gespräch, 

wie die Brücke erhalten bleiben kann und dennoch das gleiche Angebot geboten werden kann. In diesem Fall 

bestände die Möglichkeit, die aktuell existierende Brücke nur für die S10, Radfahrer und Fußgänger freizugeben, 

und für die Autofahrer eine seperate Brücke zu errichten.  

Zu einigen Teilen fährt die S10 auch auf einer Bestandsstrecke – so zumindest auf dem Abschnitt zwischen 

Krefeld-Obergplatz und Krefeld-Linn. Daraus resultiert sich, dass die Spur jedenfalls Normalspur sein soll und 

eher auch dieselbe Einstiegshöhe wie die anderen Regionallinien der VRR haben sollte.  

Kesselsberg bzw. Froschenteich ist nur eine „provisorische“ Endhaltestelle. Die Bahn kann hat von dort aus 

verschiedene Möglichkeien, sich in Richtung Norden, Osten oder Süden zu verlängern – wie beispielsweise in 

die Duisburger Innenstadt, Duisburg-Wedau, Düsseldorfer Innenstadt, aber auch nach Ratingen.  

Die Nummer S10 ist hier nur provisorisch gelegt, da die S-Bahn-Linien S1 bis S9 vorhanden sind. 



Grafik 1: Gesamtverlauf der S10  

Überblick der Stationen 

9 Stationen in Stadt Krefeld: 

Haltestelle Umstieg zu Entfernung zur nächsten 
Haltestelle 

Geschätzte Fahrzeit zur 
nächsten Haltestelle 

Hüls Bahnhof 044*, 045/049, 046, 069, 
076*

2
, 077*

2
, 079*

2
 

800 m 2 min. 

Tönisvorster Str 045/049*
3
 4,1 km 6 min. 

Schulzentrum 
Horkesgath 

046, 061 800 m 3 min. 

Obergplatz (RE10, RB41*
4
), 041 2,5 km 4 min. 

Hauptbahnhof RE7, RE10, RE42, RB33, RB35, 
(RB41*

4
), U70, U76, 041-044,  

051, 052, 054, 057, 058, 060, 
061, 069, 076, 077, 079 

3,0 km 5 min. 

Oppum Bf RE7, RE10, RB33, RB35, 
(RB41*

4
), 047, 057 

1,5 km 3 min. 

Linn Bf RB33, RB35, 044, 047 2,2 km 3 min. 

Linner Straße U84*
5
, 059 3,1 km 5 min. 

 

*Die Verlängerung der Straßenbahnlinie 044 bis zum Hülser Bahnhof ist aktuell nur geplant.  

*
2
 Buslinien 076, 077 und 079 halten zwar nicht an der Haltestelle Hüls Bahnhof, stattdessen an der ca. 200 

Meter entfernten Haltestelle Hülser Markt 

*
3
 Buslinie 045/049 hält aktuell nicht an der (H) Tönisvorster Str, sollten dies aber bei einem Halt der S10 dort 

tun. Jedoch ist es strittig, ob diese Haltestelle bei der S10 überhaupt nötig ist – vermutlich eher weniger. 

*
4
 Die RB41 ist ebenfalls noch nicht in Betrieb, es steht jedoch fest, dass dieser ab 2025ff fahren wird. Zudem 

ist in Planung, dass die RE10 an dieser Haltestelle Obergplatz halten soll.  

*
5
 Die U84 ist nur meine eigens geplante Linie, welche vor wenigen Monaten vorgestellt wurde.  

4 Stationen in Duisburg: 

Haltestelle Umstieg zu Entfernung zur nächsten 
Haltestelle 

 

Krefelder Straße 903*, 941* 2,3 km 3 min. 

Breitenkamp 946 720 m 2 min. 

Am Ungelsheimer 
Graben 

946 1,45 km 4 min. 

Kesselsberg U76, 940, 946   



*Die Straßenbahnlinie 903 sollte im Falle einer Inbetriebnahme der S10 von Mannesmann Tor 2 weiter bis zur 

(H) Krefelder Straße geführt werden. Dies wird später nochmal aufgeführt. Es bleibt zu untersuchen, ob die 

Buslinie 941 dann überhaupt noch Bestandsbedarf hat. 

Detaillierter Streckenverlauf 

Grafik 2: Verlauf der S10, Abschnitt 1 (Hüls Bahnhof – Oppum Bf)  

Die S10 beginnt am Hülser Bahnhof, welcher aktuell nur noch von der Dampfeisenbahn „Schluff“ befahren wird 

und fährt von dort auf dessen bestehenden Gleisen etwa 1,2 Kilometer lang bis kurz hinter der Kreuzung 

Tönisvorster Straße. Anschließend soll die S10 günstig über die Felder geführt werden, bis sie nahe des 

Schulzentrum Horkesgathes in die zweigleisige Bestandstrecke der RE10 einmündet. Über diesen Gleisen soll 

die Linie mit den Halten Obergplatz und Krefeld Hbf bis zum Oppumer Bahnhof geführt werden.  

Der Vorteil dieser Strecke Hüls – Oppum ist eine deutlich schnellere Anbindung zwischen Krefeld-Hüls und 

Krefeld-Stadtmitte, sowie eine schnellere Verbindung des Schulzentrum Horkesgathes mit Hüls und Stadtmitte, 

was dazu führen könnte, dass zahlreiche für die Schüler eingerichteten Busverbindungen (sog. E-Fahrten) durch 

die schnellere S10 ersetzt werden könnte.  

Die Haltestelle Obergplatz, an dem künftig auch die RB 41 und RE10 halten soll, ist bereits in Planung und 

wurde im Februar 2020 beschlossen. Mit der S10 könnte der Halt der RE10 an dieser Haltestelle entfallen, oder 

aber einen Umstieg bereits an dieser Haltestelle ermöglichen anstatt am Krefelder Hbf oder am Oppumer Bf. 

Mit dem Halt der S10 an dieser Haltestelle wird aber auch die Gegend um Schicksbaum und Stadtgarten besser 

mit Hüls angebunden, sowie eine dichtere Direktverbindung zum Hauptbahnhof als wenn nur die RE10 und RB 

41 dort halten würden. Nicht zuletzt würde damit auch die Straßenbahnlinie 041 zwischen Hauptbahnhof und 

Obergplatz entlastet werden.  

Die Haltestelle Tönisvorster Str. ist strittig – für Bewohner im südöstlichen Teil von Krefeld-Hüls ist sie sinnvoll, 

damit tatsächlich Buslinien zwischen Hüls und dem Schulzentrum Horkesgath erspart werden kann, jedoch 

muss untersucht werden, ob der Bau dieser Haltestelle tatsächlich lohnt oder lieber doch wenige Buslinien in 

Takt werden sollte und dafür die S10 bis zum Hülser Bahnhof durchfahren soll.  



Der hauptsächliche Kostenfaktor auf diesem Abschnitt liegt beim Bau der Strecke zwischen Tönisvorster Str und 

Schulzentrum Horkesgath, da die S10 sonst durchgehend auf Bestandstrecken geführt werden wird. Da der zu 

bauende Abschnitt jedoch lediglich über Felder geführt wird, ist der Bau dieser Strecke nicht sehr aufwendig.  

Grafik 3: Streckenführung S10 Sateliten, Hüls Bhf. – Tönisvorster Str 

Grafik 4: Streckenführung S10 Sateliten, Tönisvorster Str – Schulzentrum Horkesgath (ohne Zwischenhalt) 

 



Theoretisch wäre es auch eventuell möglich, die Siedlung Kempener Feld / Mevissenstraße (Gegend mit 

zahlreichen Baumärkten wie Bauhaus, Schaffrath etc.) zu erschließen, wenn die S10 einen kleinen Schwenker 

macht und auf Höhe der Bushaltestelle Benrader Straße einen weiteren Halt einlegt. Hier ist jedoch aufgrund 

der komplizierteren Streckenführung und daraus resultierenden Kosten sowie der längeren Fahrzeit zu 

überprüfen, ob das wirklich nötig ist oder nicht.  

 
Grafik 5: Alternative Streckenführung mit Halt Benrader Straße 

Grafik 6: Streckenführung S10 Sateliten, Schulzentrum Horkesgath – Krefeld Hbf 



Grafik 7: Streckenführung S10 Sateliten, Krefeld Hbf – Oppum Bf (durchgehend Bestandsstrecke) 

Grafik 8: Verlauf der S10, Abschnitt 2 (Oppum Bf – Kesselsberg) 

Ab Oppum Bf verläuft die S10 weiterhin über Bestandsstrecken, nun jedoch über die Gleise der 

Regionalbahnen nach Duisburg (RE42, RB33, RB35). Nach einem Halt am Linner Bahnhof, an dem auch die 

beiden Regionalbahnen RB33 und RB35 fahren, würde die S10 kurz vor der B288 rechts abbiegen und 

anschließend parallel zur B288 weiter auf oder neben den Gleisen der Hafenbahn verkehren. Ob die S10 auf 

diesen Gleisen verkehren darf oder Gleise gebaut werden müssen, muss abgeklärt werden.  

Eine neue Haltestelle „Linner Str“ entstünde unmittelbar über der Königsberger Straße und biete einen 

Umstieg zur Buslinie 059, welcher dort an der gleichnamigen Haltestelle hält. Damit bestünde ein direkter 

Anschluss nach Uerdingen und Linn, Uerdingen-Süd und Linn-Nord wären zu Fuß in wenigen Minuten zu 

erreichen. Diese Haltestelle würde auch die bereits vorgestellte „U84“ bedienen, falls sie tatsächlich in Betrieb 

ginge.  



Grafik 9: Linn – Linner Str 

Sollten die Hafenbahngleise verwendbar sein, würden die Bahnsteige abseits des Bürgersteigs gebaut werden, 

falls jedoch nicht, dann muss der Bürgersteig der B288 gleichzeitig als Bahnsteig  in Fahrtrichtung Hüls dienen. 

In diesem Fall wäre eine Haltestellenlage wie folgt möglich, sollte die S10 jedoch für Hochflur ausgerichtet sein, 

müssten die Gleise deutlich nach unten gesenkt werden, um dies zu ermöglichen: 

Grafik 10: Haltestelle Linner Str  

Anschließend überquert die S10 den Rhein und fährt eine lange Strecke entlang der B288.  

Die S10 ist eher auf der südlichen Straßenseite vorstellbar als auf der nördlichen Straßenseite.  



 
Grafik 11: Linner Str – Krefelder Straße 

In der Nähe der (H) Krefelder Straße müsste die S10 kurzzeitig eingleisig verkehren, da hier kaum Platz für 

Ausweitungen vorhanden ist. Aufgrund der kurzen Länge müsste dies jedoch kein Problem darstellen. Die 

Haltestelle Krefelder Straße würde aus Platzgründen, v.a. im Falle eines Hochbahnsteigs, etwas abseits der 

heutigen Bushaltestelle (markiert) entstehen.  

 
Grafik 12: Haltestelle Krefelder Straße 

Die S10 würde sonst durchgehend auf der südlichen Seite weiter verkehren. Die Haltestelle Breitenkamp 

entstände kurz vor der Kreuzung wo es ins Stadtteil Serm geht, in der Nähe der heute bereits befindlichen 

Haltestelle Breitenkamp, nur zur B288 ausgerichtet. 



 
Grafik 13: Haltestelle Breitenkamp 

Haltestelle Ungelsheimer Graben würde ebenfalls an der südlichen Seite der B288 entstehen.  Hier ist eine 

Straßenüberführung zu bauen, da die Haltestelle nicht sicher zu übergehen wäre.  

Die Überkreuzung der Bundesstraßenausfahrt stellt eine kleine Herausforderung dar. Im Falle von 

Verlängerungen nach Var. 1-3 (s.u.) müsste die Bahn links über die B288 abbiegen. 

 Damit die Bahn links in Richtung der (H) Kesselsberg der U79 abbiegt, muss sie damit die B288 plus die 

Düsseldorfer Landstraße überqueren. Eine längere Brücke über der Autobahnausfahrt ist vorstellbar, wobei  

dieser genau so zu platzieren wäre, dass die OIL! Tankstelle von Düsseldorf aus kommend weiterhin sichtbar 

bleibt. Notfalls muss die Tankstelle ihren Standort leicht verlegen – was angesichts der vielen Grünfläche hier 

nicht das größte Problem sein müsste.  

 
Grafiik 14: Am Ungelsheimer Graben – Kesselsberg 

Eine Abbiegung nach rechts in Richtung Süden, der (H) Froschenteich stellt sich weniger kompliziert dar, da die 

Strecke der B288 auf der südlichen Seite verkehrt. Es sähe in etwa so aus: 



Grafik 15: Am Ungelsheimer Graben - Froschenteich 

Wie die S10 von hier aus – von Kesselsberg oder Froschenteich - weiterverkehren soll ist ungeklärt, da es 

verschiedene Wege gibt, wie die S10 weiter fortgeführt werden kann.  

Variante 1 wäre eine Verlängerung bis in die Duisbuger Stadtmitte und somit eine reine Verstärkung der Linie 

U79, Variante 2 und 3 führen die S10 weiter bis nach Wedau, wobei bei Var. 2 die Strecke über die 

Bestandsstrecke der U79 bis Sittardsberg verläuft, bevor sie rechts in Richtung Wedau abbiegt, Var. 3 hingegen 

würde bereits unmittelbar hinter der (H) Kesselsberg auf einer neu zu trassierenden Strecke über Großenbaum 

nach Wedau verlängert werden.  

Andererseits kann die S10 auch nach Süden verlängert werden. In dem Falle bedient sie nicht die (H) 

Kesselsberg, sondern Froschenteich. Var. 4 würde die S10 bis Wittlaer und anschließend über die Kalkumer 

Schloßallee nach Ratingen führen (in dem Fall, dass es die U84 nicht gibt), in Var. 5 würde sie schlichtweg die 

U79 verstärken und bis nach Düsseldorf-Stadtmitte führen.  

Der Abschnitt Kalkumer Schloßallee – Ratingen Ost (Var. 4) wird in der Dokumentation der U84, veröffentlicht 

10.09.2020, bereits intensiver beschrieben.  



 

 
Grafik 16: Mögliche Verlängerungen der S10  

 

knappe Zusammenfassung: 
 

innerstädtische Vorteile: 

 Krefeld:  

-Schnelle Erschließung von Hüls und Obergplatz sowie dem Schulzentrum Horkesgath mit dem Stadtzentrum 

 -Einwohner in Uerdingen-Süd und Linn-Nord werden durch die Anbindung schneller im Krefelder Stadtzentrum 

-Mehr Anbindungen zwischen Hbf und Oppum Bf sowie Oppum Bf und Linn Bf 

 

städteübergreifende Vorteile: 

-Verbindung zwischen Krefeld und Duisburg-Ehingen, Mündelheim, Serm, Ungelsheim und Huckingen sowie 

mit Umstieg Düsseldorf-Froschenteich und Wittlaer 

-je nach Verlängerung weitere Direktvebindungen möglich wie zwischen Krefeld und DU-Wedau oder Ratingen 


